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2«« Miwoih de«4. September 18 A. 87. 3 «hrgang.
Me in der Arbeitsgemeinschaft der Württembergischen

Zeitungsverlegerund Redakteure unserer heimatlichen Tages¬
presse widmen in stolzer Begeisterung über den glücklichen
Abschluß der von seiner Werft in Friedrichshafen ausgehenden
und die kühnsten Erwartungen übertreffenden Fahrt des Luft¬
schiffes die nachstehende öffentliche Kundgebung:

„Graf Zeppelin" zum Gruß!
Umbraust vom ehrenden Jubel einer ganzen Welt, ist

„Graf Zeppelin" in seinen schwäbischen Heimathafen am
Bodensee znrückgekehrt. Da ist es der Presse Württembergs
besonderes Bedürfnis , den Heimkehrern, den Führern und der
Besatzung in herzhafter Freude ein Wort aufrichtiger Begrüß¬
ung zu sagen.

Enger noch als sonst hat man sich hier im Schwabenlande
mit den Welffahrern verbunden gewußt und teils in bangender
Sorge, teils in siegesgewissem Vertrauen jeden Funkspruch er¬
wartet, der von dieser an Gefahren und Erfolgen überreichen
Fahrt Kenntnis gab. Als erhebendes Vorzugsrecht empfanden
es die württembergischen Zeitungen , Vermittler sein zu dür¬
fen zwischen den Landsleuten in der Heimat und den Lands¬
leuten in dem Weltluftschiff, das der Schwabe Ludwig Dürr
gebaut und das die Männer von Friedrichshafen , mit Hugo
Eckener an der Spitze, so sicher durch die Lüste steuerten.

Da soll es auch ein Vorrecht der württembergischen Presse
sein, gemeinsam den Zurückkehrenden Willkomm und Dank zu
sagen. Wir wissen: welch opferfreudiger Hingabe bei Führung
und Mannschaft es bedurfte, um in nimmermüder Wachsam¬
keit, Entschlußkraft und Selbstzucht allen Anforderungen ge¬
recht zu werden, welche diese neue Aufgabe stellte.

Die Heimat ist stolz auf ihre Leistung, die deutschem Werk
und deutscher Tat aufs neue die Bewunderung aller Völker
der Erde gewann. In diesem Gefühl grüßen wir sie bei ihrer
Rückkehr aus schwäbischen Boden. Vor allem gilt Glückwunsch
und Dank dem verehrten Führer der Fahrt , Dr . Hugo
Eckener. den wir ehedem zu den Männern der Presse zählen
dursten und der, wenn er auch heute noch in der Ferne weilt,
den Jubel der Heimat in erster Linie auf sich beziehen darf.
Vielleicht mag dieser Jubel etwas weniger laut sich äußern
als die Ehreukundgebungen in fremden Ländern . Aber er
trägt dafür die echte Blutwärme innerer Verbundenheit.

Dr . Hugo Eckener und Dr . Ludwig Dürr bleiben die ge¬
treuesten Verwalter und Vollstrecker des Erbes , das Gras Zep¬
pelin hinterlassen hat . Die württembergische Presse weiß diese
Treue in hohem Maße zu schätzen und wird sie stets in be¬
sonderen Ehren halten.

Arbeitsgemeinschaft der Württembergischen Presse.
Carl Esser, Dr . Heinr . Drüse,

Verlegervorsitzender. Redakteurvorsitzender.
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DeirtttdilanL»
Darmstadt, 2. Sept . Der geschüftssührende Ausschuß der

Deutschen Volkspartei in Hessen trat heute nachmittag zu einer
Sitzung zusammen, in der Reichstagsabgeordneter Dingeldei
über die politische Lage berichtete. Der Ausschuß beschloß
einstimmig, an Reichsaußenminister Dr . Stresemann folgendes
Telegramm zu senden: Der Wahlkreisvorstand der Deutschen
Dingeldei über das Ergebnis der Haager Konferenz das Be¬
dürfnis, dem Führer und Staatsmann aufrichtigsten Dank und
Gruß zu senden für Ihre aufopferungsvolle jahrelange Arbeit,
die den Namen Stresemann mit der Weltgeschichte verbinden
wird durch die endgültige Rettung der Rheinlande.

Berlin, 3. Sept . Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß
der Hamburger Dampfer „Falke" Waffen und Munition unter
Führung einiger Aufständischer nach Venezuela geschasst habe.
Es war sofort klar, daß dieser Transport nicht aus Deutsch¬
land sinn und nicht von einer deutschen Reederei veranlaßt
worden war. Nun weisen auch die hamburgischen Wirtschasts-
kreise diese Verdächtigungen zurück und schreibenu. a.: Die so¬
fort eingelesteten eingehenden llntepsuchnngen haben als erstes
wichtiges Ergebnis der Ermittlungen erwiesen, daß der Damp¬
fer „Falke" Deutschland leer verlassen und erst in dem Pol¬
nischen Hasen Gdingen die Verschwörer sowie die zu ihrer
Versorgung gelieferten Waffen an Bord genomen hat.

Berlin, 3. Sept . In Schaumburg-Lippe ist eine starke
Bewegung für den Anschluß an Preußen im Gange.

Das Programm für den Empfang des „Graf Zeppelin"
hat insofern eine Aendernng erfahren , als man wegen des
starken Andrangs die Begrüßungsfeier im Rathaus , das in--
mitten der eng gebauten inneren Stadt gelegen ist, aufgegeben
hat. Es werden also zunächst nur nach Einbringen des Luft¬
schiffes in die Halle Begrüßungsansprachen gehalten, und zwar
vom Vertreter der Reichsreierung, Reichsverkehrsminister Dr.
Stegerwald, vom württembergischen Staatspäsidcnten Dr.
Bolz namens der württ . Regierung und von Stadtschultheiß
Schnitzler für die Stadt Friedrichshafen. Außerdem wird
voraussichtlich ein Vertreter der Werft das Luftschiff begrüßen.
Hieraus werden Fluggäste und Besatzung im Festzug durch
Friedrichshafen geführt . Es wird mit einem Fremden-
besnch von 5(1- bsts 60 000 Menschen, gerechnet. Alleinder
Deutsche Touring -Klub wird mit 8000 Kraftwagen nach Fried¬
richshafen kommen.

Scharfe Worte gegen den Einheitsstaat.
In Donauwörth fand ein Heimattag statt . Bei dem Haupt¬

festakt am Sonntag hielt der ehemalige Kronprinz Rupprecht,
der als Vertreter des Hauses Wittelsbach anwesend war , eine
Politische Rede. Die Reichsstraße, in welcher die Feierlichkeiten
stattsanden, war von einer riesigen Menschenmenge dicht ge¬
füllt. Der Kronprinz sagte u. a.: Auch Bayern ist zur Repu¬
blik geworden. Seine Volksvertreter hatten nicht die Willens¬
stärke, um dem bayerischen Staate jene lebensnotwendigen
Rechte zu wahren, welche dessen Könige stets zu behaupten
verstanden hatten . Mehr an Rechten zu opfern, als seitens
Bayerns bei der Begründung des Reiches geopfert worden
tvaren, bedeutete eine Preisgabe der bayerischen Staatlichkeit.

demokratischen Staaten sollen die wichtigsten Fragen^ der
Entscheidung des ganzen Volkes unterliegen und Volksabstim¬
mungen außerdem einen Ausgleich bilden gegen die Willkür
Wfälliger parlamentarischer Mehrheiten : bei uns aber haben
die herrschenden Parteien die Bestimmungen über Volksbegeh-
sm und Volksentscheid derartig eingeschränkt, daß sie nur
ichwer wirksam zu werden vermögen. Wenn je eine Volks¬
abstimmung in Bayern geboten war , war sie damals geboten,
als 1910 die Neugestaltung des Verhältnisses Bayerns zum
Reiche in Frage stand, die in einer Weise erfolgte, die dem
Bolkswillen gewiß nicht entsprach. Und was ist seitdem er¬
folgt? Stück um Stück wurden Bayerns Befugnisse weiter
apchmälert, die Zahlungen für die dem Reiche znm Schaden
der bayerischen Wirtschaft überlassenen Betriebe nicht geleistet,
M die Weimarer Verfassung von ihren eigenen Schöpfern ver¬
letzt. indem Bayern aus den Reichseinnahmen die Mittel nicht
gewährt werden, deren es zur Bestreitung seines Staats¬
haushaltes bedarf. Will das bayerische Volk noch länger dies

hinnehmen? Hat es noch immer nicht eingesehen, wohin stetes
Nack)geben führt ? Haben wir erst den Einheitsstaat , so können
wir sicher sein, daß sich um bayerische Belange kein Mensch
mehr kümmert, ja — ich sage es ungern —, daß wir zum
Ausbeutungsobjekt werden. Mit dem, was die Weimarer Ver¬
fassung den sogenannten Ländern gibt, werden wir unsere
staatliche Existenz niemals erhalten . Um Paragraphen einer
Verfassung ztl streiten, die den Stempel hes .Pxoyjiorivgns
Bunde der" im freien Deutschen Reiche vereinigten freien
Staaten , zurückzugewinnen die Selbständigkeit unseres Landes,
wie sie zu dessen Vorteil bis zum Jahre 1919 bestand, anstatt
sich auf die Verteidigung der kümmerlichen-Reste einer Eigen¬
staatlichkeit zu beschränken, die viel geringer sind als die
Rechte der einzelnen viel kleineren Länder im benachbarten
österreichischen Staate . Dieser aber wird einem zenträlistisch-
unitarischen Reiche nie beitreten wollen und mit Recht. Wir
Bayern erhoffen seinen heute noch verwehrten Beitritt als
süddeutsche Stammesverwandte und ersehen das Heil Deutsch¬
lands nur in seiner Entwicklung im föderalistischen Sinne,
in Gewährung größerer Handlungsfreiheit an alle seine Teil¬
glieder und die hierdurch bewirkte Steigerung ihres Gefühles
der Verantwortlichkeit an dem Gedeihen des gemeinsamen
großen Vaterlandes ! Ein ungeheurer , nicht enden wollender
Beifallssturm von Tausenden und Abertausenden folgte den
Ausführungen des Kronprinzen.

Ausland.
London, 3. Sept . Am 14. September werden die ersten

englischen Truppen das besetzte Gebiet verlassen. Auch belgische
Truppen haben bereits den Befehl zur Räumung erhalten.

„Erst die Schlagworte abrüsten!"
Wien, 2. Sept. Anläßlich der Zehnjahrfeiereines katho¬

lischen Vereins in Neukirchen am Steinfeld hielt Bundeskanz¬
ler Streeruwitz eille Begrüßungsansprache , in der er u . a/aus¬
führte : „Wir alle wissen es, Sturm war über Oesterreich.
Es ist nicht gut, wenn der Steuermann viel spricht in den
Stunden der Gefahr . Unter dem Schlagwort der Selbst¬
bestimmung für alle hat man dem deutschen Volke in Oester¬
reich das Selbstbestimmungsrecht und seine Wehrhaftigkeit ge¬
nommen. Ein Volk, das nicht wehrhaft ist, kann kein starkes
Volk sein. Fehlt es daran , dann kommt der Niedergang und
damit der innere Zwist und der innere Unfrieden und mitten
in diesem Konflikt sind wir nun drinnen und kein Mensch
weiß, ob derjeniger, der heute ihm freundlich gegenübersteht,
morgen nicht sein Gegner sein wird. Das alles geschah, trotz¬
dem ein paar hunderttausend tote Oesterreicher in der Erde
dreier Kontinente rnhem Da kommen dann die Weisen ans
dem Anslande und sagen: Rüstet ab und macht Ordnung unter
euch! Man müßte erst die großen Schlagworte abrüsten,
damit Frieden werden kann, aber auch voreilige und unver¬
ständliche Urteile beseitigen."

Polen liquidiert weiter
Berlin, 3. iSept. Bekanntlich empfiehlt der Doungplan

die Einstellung "aller Liquidierungen nach Annahme des Ver¬
trages durch die beteiligten Regierungen . Polen hat tm Haag
den Uonngplan nur unter dem Vorbehalt angenommen, daß
Deutschland auf alle weiteren Entschädigungsansprüche gegen
Polen verzichte. Es scheint nun , daß die fortdauernden Liqui¬
dierungen deutschen Grundeigentums dazu bestimmt sind,
Deutschland unter Druck zu setzen, damit es die Zustimmung
zu diesem Vorschlag gibt. Dieses, man muß schon sagen, er¬
presserische Vorgehen Polens ist nicht gerade geeignet, die
Verhandlungsstimmnng auf deutscher Seite zu fördern. Die
in Paris zwischen deutschen und polnischen Delegierten ge¬
pflogenen Gespräche haben über die Liquidierungsfrage nur zu
einem Teilergebnis geführt. Im Haag bot sich dann keine
Gelegenheit mehr, die Verhandlungen sortznspinnen . Es bleibt
abznwarten , ob sie in Gens wieder ausgenommen werden.
Man kann es im übrigen verstehen, daß Herr Zaleski tn einem
Interview , das er vom Haag aus verhreiten ließ, seinem
Unmut über die Nichtbeachtung Polens im Haag Luft machte.

IIn der Tat hat der polnische Außenminister, der mit einem
großen Stab nach dem Haag kam. dort eine überaus klägliche
Rolle gespielt. Man hat ihn vollständig als quantittz ntzgli-
geable behandelt. Jeder eVrsuch, sich in die politischen Ver¬

handlungen der 6 Großmächte einzuschalten, ist von dieftm mit
eisiger Ablehnung beantwortet worden. Herr Zaleski hat ledig¬
lich an der Eröffnungssitzung teilgenommen. Ans die Teil¬
nahme an der Schlußsitzung hat er, nachdem alle Bemühungen,
für ein besonderes Ostlocarno sich eine Resonanz zu schassen,
fehlgeschlagen sind, in sichtlicher Verärgerung verzichtet. Nach
diesem gänzlichen Mißerfolg im Haag wird es Herr Zaleski
nicht leicht haben, vor dem Sejm zu bestehen. Offenbar will
er sich nun einen Erfolg sichern, indem er die Durchsetzung der
These von den gegenseitigen Kompensationen mit den rigorose¬
sten Mitteln zu erreichen sucht.

Aus Staor und Bezirk.
^ Neuenbürg, 2. Sept . Welche Vorteile bietet eine freiwillige
Tanitätskolonne dom Roten Kreuz der Stadt Neuenbürg und
Umgebung. Bei den heutigen gefahrvollen Verkehrsverhält-
ittssen, in großen sowie in kleinen Industriebetrieben , bei sport¬
lichen oder sonstigen Veranstaltungen , bei Wanderungen oder
Naturereignissen , Feuersbrunst , Hochwasser, Eisenbähmmglük-
ken usw. ist sie berufen, den Schwer- und Leichtverletzten die
erste Hilfe zu bringen , durch geübte Hand den ersten Notver¬
band anzulegen, dann die Verbringung ins Krankenhaus , zum
Arzt oder in die Wohnung. Ferner ist es ein großer Vorteil
für die Allgemeinheit, durch Vorträge von den Herren Aerzten
mit diesen vertrauter zu werden und ihren Verordnungen
vollstes Vertrauen entgegenzubringen. Es gilt seine eigene
Person nicht für Ehre und Ruhm , sondern für das Wohl seines
Nächsten allezeit einzusetzen nach dem Spruch : Edel sei der
Mensch, hilfreich und gut.

(Wetterbericht .) Ein kleines Hochdruckgebiet be¬
herrscht immer noch die Wetterlage in Süddeutschland. Für
Donnerstag und Freitag ist vorwiegend heiteres und trockenes.

Herrenälb, 3. Sept. (Sonntagsverkehr.) Der erste Sep¬
tembersonntag mit seinem ununterbrochen strahlenden Sonnen¬
schein brachte unsrem Kurort vom frühen Morgen an bis zum
'päten Abend einen autzerbrdentlich starken Durchgangsverkehr.
Auffallend waren die zahlreichen, Lichtbesetzten Autobusse,
welche fröhliche Ausflügler über Berg und Tal führten . Wir
konnten mit mehreren der Gäste von der Saar  uns unter¬
halten . Sie rühmten Hegeistert die Schönheit unseres Schwarz-
waldtals und wie Wohl sie sich unter freien Deutschen fühlten.
Möge bald die Stunde ihrer Befreiung schlagen!

Birkenfeld, 2. Sept . Borletzten Sonntag fand wiederum
das Turntressen der Evang . Männer - und
Jünglingsvereine  der Bezirke Neuenbürg , Calw, Na¬
gold, Herrenberg und Böblingen aus dem Kühlenberg bei
Emmingen statt. Von morgens in aller Frühe strömten Hun¬
derte von jungen und alten evang. Männer - und Jünglings-
vereinler dem herrlichen Aussichtspunkt und zugleich Kampf¬
platz entgegen. Um 8 Uhr wurde das Treffen mit einer
Morgenandacht eröffnet. Hernach begannen die Vereinswett¬
kämpfe im Kugelstoßen, Dreischrittsprung , Handballweitwurs
und 100 Meter -Lauf, welche dank der guten Vorbereitungen
kurz nach 12 Uhr beendet waren. Ntach einer kurzen Mittags¬
pause fand der lebendige Rasen statt , so daß auch der gemüt¬
liche Test auf seine Rechnung kam. Nach einer kurzen Schluß¬
andacht erfolgte um ^ 5 Uhr die Siegerverkündigung . Dem
evang. Männer - und Jünglingsverein von Birkenseld war es
dieses Jahr wiederum vergönnt , die höchste Punktzahl der
Oberstufe mit nach Hause zu nehmen. Dieses Treffen war
wieder ein neuer Beweis dafür , daß in den evang. Männer-
nnd Jünglingsvereinen nicht nur die Seele ihre Nahrung
findet, sondern auch der Körper ans seine Rechnung kommt.
Darum Männer und Jungmärmer , die ihr Nahrung für die
Seele und gesunden Svort sucht, tretet ein in die Reihen der
evang. Männer - und Jünglingsvereinler . ll.

x Birkenseld, 3. Sept . Die gärungslose Früchteverwer¬
tung dient der Erhaltung der Nähr - und Gesnndheitswerte,
der Vitamine und Duftstosfe des Obstes und erschließt dem
Obst- und Weinbau neue wichtige Absatzgebiete. Heute haben
wir brauchbare Verfahren ohne und mit Apparate für Haus¬
halt , Klein- und Großbetrieb , durch welche die wertvollen Süß-
und Vollmoste, Trauben - und Beerensäfte nnvcrqorcn auf-
Lewahrt und dauernd im Anstich gehalten werden können. Für
die Haltbarmachung von Obstmnsen gibt es zeit-, kost-, arbeit-
und zuckersvarende Verfahren . Ilm diese Haus- und volks¬
wirtschaftlich bedeutunqsvolle neue Art gärungsloser Früchte¬
verwertung weiteren Bolkskreisen zugänglich zu machen, ver¬
anstaltet der hiesige Männer- und  I ü n gsti n g s v e r-
ein  am nächsten Samstaq von nachmittags 5—10 llhr einen
Tageskurs  im Schulhause über gäruugslose Früchtever-
wertung , insbesondere für Haltbarmachung von Süßmosten.
Dem Kurs wird ein Vortrag , gehalten am Freitag abend von
Sekretär Karl Müller -Stuttgart vom Württ . Landesausschuß
für gäruugslose Früchteverwcrtung , voran gehen. Näheres
hierüber wird noch im Inseratenteil d. Bl . bekannt gegeben.

Württemberg
Egenhausen, OA. Nagold. 3. Sept . (Tragischer llnglücks-

fall.) Bon schweren* Leid heimgesucht wurde die Familie des
Fuhrmanns Ulrich Bauer von hier . Drei .seiner Kinder im
Alter von 3, 4K und 7K Jahren vergnügten sich seitwärts
der Hauptstraße , die an dem elterlichen Haus vorbeiführt,
mit einem kleinen Leiterwägelchen. Da kam ein Motorrad¬
fahrer mit Beisitzer, beide aus Tailfingen bei Herrenberg,
vom Dorf her. Die Kinder wollten offenbar im letzten Augen¬
blick noch über die Straße , ihrem Wohnhaus zu. Schon war
das Unglück geschehen. Die beiden jüngeren Geschwister
wurden aus dem Wägelchen geschlendert. Das 4)4jährige
Lutschen blutete aus mehreren schweren Wunden, sprang aber



noch bis zu seiner Mutter , die hilflos dem Unglück ziehenmußte , und hauchte schon nach wenigen Minuten sein langesLeben aus . Das dreijährige Brüderchen hatte leichtere Ver¬
letzungen , während der ältere Bruder mit dem Schrecken
davonkam . . , ^ ^ ,Sulz a. N . 3. Seht . (Ungewöhnliche Feuerursache .) Auf
welch eigenartige Weise ein Brand entstehen könnte , zeigtedieser Tage hier ein ungewöhnlicher Fall . Ein Nachbar be¬merkte Rauchentwicklung auf einem Dach. Beim Nachsehen
zeigte es sich, daß die ungewöhnlich heißen Sonnenstrahlendurch einen Glasziegel (in welchem vielleicht eine Linse war)
Dachschindeln in Brand gesetzt hatten.

Stuttgart , 3. Sept . (Wahre Begebenheit am Stuttgarter
Marktbrunnen, ) Am Freitag abend staute sich am Stutt¬
garter Marktbrunnen eine Menschenmenge . Nachdem rch michan einen schönen Platz gedrängt hatte , sah ich, daß in der
Tiefe das Wappen eines „Dreimarkstückes " glitzerte . Und schontauchte der Kühnste kopfüber in die Tiefe . Nachdem er mrtleeren Händen heraufgekommen war , zog er rasch das triefendeHemd aus . Und nochmal gings in das nasse Element . Wieder
hoch kommend , sah der Taucher sich der hohen Obrigkeit , dieihn zum Anziehen aufforderte , gegenüber . Das Publikumgab sich jedoch noch nicht zufrieden . Ein ganz Heller ermunterteseinen Freund , indem er schrie : „Karle , du hoscht lange
Fenger , dir langts nonter ." Der so Angeredete zog aber mitden Worten : „Mir heut Geld zum fressa" von dannen . Nun
wagte sich der Taucher , der sich inzwischen erholt hatte , noch¬mals in den Schlund hinab , und brachte , wenn auch keine
Drei -Reichmark , so doch ein 200 Markstück in Aluminium zum
Vorschein . Das Glockenspiel gab mit seinem „Dronte emOnterland , do isch halt fei" dieser heiteren Begebenheit einen
würdigen Abschluß.

Hofen bei Stuttgart , 3. Sept . (Vom Strom getötet .) Als
gestern nachmittag der Zimmermeister Wörz von Mühlhausenmit einer Ausbesserungsarbeit in einer Stallung beschäftigt,war , kam er mit einem Lichtkabel , das nicht genügend isoliertwar , in Berührung , was nach ' kurzer Zeit den Tod zur Folge
hatte . Sein Bruder, , der ihm Hilfe leisten ^ wollte , wurdeebenfalls vom Strom erfaßt und auf die Seite geworfen,
ohne aber eine Verletzung zu erleiden . Der Arzt und die
Feuerwehr wandten an Wörz den Sauerstoffapparat an , jedochohne Erfolg.

Heilbronn , 3. Sept . (Böser Hereinfall .) Bös hereingefallensind am Freitag die Inhaber von 3 hiesigen Gaststätten , denenvon der Geschäftsstelle des hiesigen Berkehrsvereins je ISO
Mittagessen für die Speyrer Protestanten bestellt wurden . Ineiner Gaststätte erschienen 11, in einer anderen 13 und in der
dritten sage und schreibe gar keine Personen zum Essen. DieWirte wollen sich am Verkehrsverein schadlos halten.

Baden.
Freiburg , 3. Sept . Der päpstliche Nuntius Pacelli hat

letzten Samstag auch lleberlingen besucht und das Münster
besichtigt. Im Rathaus überreichte Bürgermeister Dr . Emerichdem Gast einen Ehrentrunk.

Freiburg , 2. Sept . Am Sonntag nachmittag ertrank beimBaden im Rhein der Freiburger praktische Arzt Dr . S . Weise.Er war mit seinem Freund , Tr . Reiner , auf einer Faltboot¬
fahrt von Rheinweiler unterwegs . Auf der Strecke vom
Altrheinausfluß bei der kleinen eisernen Brücke oberhalb der

.schwamm Dr . Weife neben dem

Wehrwalze stürzenden Wassers und drohte zu ertrinken.
Daaufhin kamen ihm 2 Leute tn einem Nachen zu Hilfe undbeide sprangen gleichfalls ins Wasser . Das strudelnde Wasserzog aber Englert und einen seiner Retter , den 17jährigenKaufmann A. Lebau , unter , so daß beide ertranken . DerDritte drohte ebenfalls zu ertrinken , konnte aber dadurch ge¬rettet werden , daß -ihm ein Zuschauer ein langes Ruderboot
reichte , an dem er sich festhalten konnte . Die Leiche des Lebauwurde bald nach dem Unfall gefunden , während die Leiche des
Englert bis heute noch nicht geborgen werden konnte.

Feudenheim , 3. Sept . Zu der Familientragödie wird noch
geschrieben , daß Frau Feldkamp sich vor ihrem Mann , alserste , am Kanaldamm an einem Apfelbaum erhängte und zwarmit einem Strick , den ihr Mann selbst zum Aufhängen ihr
hergerichtet haben soll. Feldkamp soll nur einige hundertMeter entfernt gestanden und alles beobachtet haben , als seine
Frau die Tat beging . Von Spaziergängern angerufen , er solledoch Herkommen zu seiner Frau , wandte er sich langsam umund ging gegen das Dorf zu , wo er sich an einem Birnbaumerhängte . Er war sofort tot und wurde auf den Feudenheimer
Friedhof verbracht . Seine Frau starb , nachdem man sie ab-
geschnitten hatte .

Sein Freund warf ihm einen Rettungsring zu, Dr . Weise lagaber schon mit dem Gesicht im Wasser und tat nichts zu seiner
Rettung . Vermutlich hatte ihn schon ein Herzschlag ereilt.Nach der Schiffbrücke war Dr . Weise in den reißenden Fluten
verschwunden . Die Suche nach dem Ertrunkenen war bisherohne Erfolg.

Bad Peterstal , 3. Sept . Das Wohngebäude des Holzfabri¬kanten Emil Müller wurde heute Nacht ein Raub der Flammen
durch Kurzschluß . Nur notdürftig bekleidet konnte die Familiedas Leben retten unter Zurücklassung allen Hab und Gutes.
Das Großvieh wurde gerettet , dagegen kam Kleinvieh z. T . inden Flammen um . Die rasch zur Brandstätte geeilte Feuer¬wehr mußte sich auf die Beschützung der Nachbargebäude be¬
schränken. Ein trostloser Trümmerhaufen blieb übrig vondem herrlicken Wohngebäude . Futtervorräte verbrannten mit.
Der entstandene Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Heidelberg , 3. Sept . Sonntag abend gegen 7 Uhr ereig¬nete sich an der Ziegelhäuser Landstraße im Stauwehr der
Ncckarkanalisation vor den Augen zahlreicher Zuschauer einschweres Unglück. Dort badete dicht unterhalb des Stau¬
wehrs der jung verheiratete 30jährige Bäcker Englert aus derBergheimerstraße . Er geriet in einen Strudel des über die

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft-
Stuttgart , 3. Sept . (Schlachtolehmarkt.) Dem Dienstagmarktam städt. Vieh- und Schlacythos wurden zugeführt : 34 Ochsen, 21Bullen , 400 Iungbullen (unverkauft 60), 312 (12) Iungrinder , 100Kühe, 1192 Kälber , 2033 (15) Schweine, 1 Schaf, 1 Ziege. Erlösaus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ollsten a 57—60 (letzter Markt —), b49—55 (—), Bullen a 50- 53 (unv.), d 46—49 (unv.), Iungrindera 59- 63 (59- 62), b 52- H7 (51- 56), c 46- 50 (unv ), Kühe a 41bis 48 (—). b 31—38 (31- 37). c 23—39 (unv.), ck 18—22 (—). Kälberb 79—83 (unv.), c 68—76 (unv.), ck 58—67 (60—66), Schweine afette über 300 Pfd . 85- 87 (89—91), b vollfleischige von 240—300Pfv . 86—88 (90- 92), e von 200—240 Pfd . 87—90 (93), ck von 160bis 200 Pfd . 86- 88 (91- 93), e fleischige von 120- 160 Psd . 82- 86(—). Sauen 65—75 (67—76) Mark . Marktverlaus mäßig , Ueberstandbei Kälbern und Schweinen.
Pforzheim , 2. Sept . (Schlachtviehmarkt.) Ausgetrieben waren512 Tiere, und zwar 6 Ochsen, 7 Kühe, 43 Rinder , 22 Farren , 5Kälber , 429 Schweine. Marktverlaus : mäßig belebt. Ueberstand: 7Stück Großvieh , 29 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht:Ochsen s 58—60, b 52—56, Farren a 55, b und c 53—50, Kühe bund c 42—28, Rinder a 60—63, b 55—58, Schweine b und c 90bis 92, cl 88- 91, g 80—82.
Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließenlämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und

Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts»Verlust ein . müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬heben.
Pforzheim , 2. Sept . (Nutzviehmarkt.) Auftrieb 4 Stiere , 12Kühe, 15 Rinder , 2 Kalbinnen . Verkauft wurden 1 Stier zu 326 Mir.,Kühe zu 350, 400, 430, 2 Stück je 470 und 600 Mk ., Rinder zu208270, 300, 2 Stück je 350 und 3 Stück je 260 Mk ., ein Kalb zu 80Mark . Der Auftrieb schloß mit 50°/» Verkauf ab. Der Besuch vonden Landwirten war wohl infolge der guten Witterung sehr gering.Der nächste Nutzviehmarkt findet am Montag , den 7. Oktober, statt.
Pforzheim , 2. Sept . (Pferdemarkt .) Austrieb 76 Pferde , darunter2 Fohlen . Die gesorderten Preise waren für leichte Arbeitspferde 150bis 500 Mk ., mittlere 600—1000 Mk ., schwere Arbeitspferde 1100dis 1600 Mk . Der Handel hätte besser sein können. Käufer aus denKreisen der Landwirte waren nur wenige zugegen. Der nächste

Pserdemarkt findet am Montag , den 7. Oktober , statt.-

Bühlerhühe , 3. Sept . Der Reichskanzler hat an BürgermeisterSeitz in Wien zu dessen 60. Geburtstag ein Glückwunschtelegrammgerichtet.
Limburg a. L., 3. Sept . Auf der Grube der GewerkschaftStruthbei Linter ereignete sich heute nachmittag ein schweres Unglück.Während die Arbeiter in der Grube beschäftigt waren , löste sich anden Grubenwänden ein Tonblock und begrub vier Arbeiter unter sichDrei von ihnen waren sofort tot , während der vierte mit schwerenVerletzungen geborgen werden konnte.
Berlin , 3. Sept . Die seit 1848 bestehende Berliner Konfektions-firma D. Levin am Hausvogteiplatz hat gestern ihre Zahlungen ein¬gestellt. Für den 11. September ist eine Gläubigervrrsammlung ein-berusen, der ein Bericht über die Lage und evtl. Vergleichsoorschläqeunterbreitet werden soll. Nachdem das im Jahre 1839 gegründeteGeschäft von V. Mannheimer bereits vor einigen Jahren ein Opferder Zeitverhältnisse geworden war , ist die Firma D. Levin heute dieälteste Berliner Konfektionsfirma.
Berlin . 3. Sept . Aus Grund einer internationalen Ausschreidunqder rumänischen Staatsbahn auf 100 Dampflokomotiven , an der 24

Lokomotivfabriken von sieben europäischen Ländern beteiligt warenhat die A.E G. nach einer Meldung von W .T .B .-Handelsdienst dieserTage endgültig den Austrag aus 100 Lokomotiven erhalten. Um die
Bestrebungen einer Konsolidierung im deutschen Dampflokomotivenbau
möglichst zu fördern, hat die A.E.G . von den führenden deutschen

Lokomotivbauanstalten fünf Firmen für die Durchführung desA„i.träges herangezogen. ^
Berlin , 3. Sept . Auf der Wache Schöneberg der Berliner Jen»,wehr fand heute vormittag eine gemeinsame Trauerfeier für die^der Brandkatostrophe am Kurfürstendamm verunglücktenBeamtindem Brandmeister Pfeiffer, sowie die Feuerwehrmänner Christel undKlemm unter ungeheurer Veteiligung der Behörden und der Berlin»Bevölkerung statt. Neben den Angehörigen der verunglückten Fenn¬wehrbeamten sah man die Vertreter der Feuerwehr Berlin, an d„Spitze den Oberbranddicektor Gempp, den Polizeivizepräsidenten TKWeiß, den Kommandeur der Berliner Schutzpolizei, Heimannsbern

und den Oberbürgermeister von Berlin , Bötz. Nach den Trauerredender Geistlichen sprachen noch u. a. der Oberbürgermeister Büß, d»Polizeivizepräsident Dr . Weiß, Oberbranddircktor Gempp und Kame¬
raden der Verblichenen. Die Reden waren umrahmt von Vorträgender Feuerwehrkapelle.

Hamburg , 2. Sept . Der 28 jährige Müller Schenkel und d»
34 jährige Arbeiter Reuter , beide aus Duisburg , wurden am Monts,vormittag in der Rostocker Straße , wo sich Schenkel eingemictet Halle
von der Polizei tot aufgefunden. Den Beamten bot sich ein grausig»Bild . Beide Leichen lagen blutbesudelt im Zimmer. Schenkel lag nideinem Schutz in der Schläfe auf dem Bett , Reuter auf dem Fußbad»,
Neben ihm wurde der Revolver gefunden, aus dem zwei SchHabgegeben worden waren . Nach dem Befund muß angenomm»werden, daß Reuter den schlafenden Schenkel erschossen und daraushin Selbstmord begangen hat. Bei Reuter wurde ein Brief gesund»aus dem hecvorgeht, daß die beiden in Duisburg geschäftliche
Ziehungen unterhalten hatten und daß zwischen ihnen Streitigkeit!«entstanden waren . Eine eingehende Untersuchung ist im Gange.

Rehverg (Böhmen ), 3. Sept . Vor einigen Tagen wurde
einigen Blättern die Nachricht verbreitet, daß Holzfäller in der NGvon Rehberg im Böhmerwald unter einem Gewirr von entwurzelt»Bäumen die Reste eines Zeltes und daneben die schon stark verwest»
Leichen von zwei Männern und zwei Frauen gefunden hätten. P,j
den Toten sollte es sich um Reichsdeutsche handeln. Weder das hiesig,Gendarmeriekommando noch die Forstverwaltung wissen von eium
solchen Vorfall irgend etwas . Die Meldung beruht also offenbaru«sfreier Erfindung.

Prag , 3. Sept . In der Vorstadt Dejwitz wurde heute eineAliale der Schuhfabriken Bata von Kassenräubern heimgesucht, di,15000 Kronen erbeuteten. Der bisher nicht ermittelten Bande werd»die 14 großen Einbrüche zur Last gelegt, die in den letzten Wach»in Prag und seinen Vorstädten verübt wurden, darunter auch der»der Filiale der Eeska Banka in der Vorstadt Nusle, aus dess»
Panzerkassen 120000 Kronen geraubt wurden.

Pilsen , 3. Sept . Als gestern das 18. Infanterie -RegimentPilsen zu den Manövern ausrücken sollte, stellte man fest, daß un¬bekannte Täter die eiserne Kasse der 2. Kompagnie erbrochenihres Inhalts beraubt hatten. Es fielen dem Täter allerdings nurLKronen in die Hände . Der Verdacht fiel aus einen Rescroeleutnmi,bei dem man auch die abhanden gekommene Geldrolle gefunden Hai.Der Offizier wurde sofort verhaftet und dem Pilsener DivisionsgeriPeingeliefert.
Bukarest , 3 Sept . In dem Fort Targul Mures ereigneteheute früh beim Morgengrauen eine Munitionsexplosion , die diepsamten Munitionsbestände vernichtete. Menschenleben sind nicht zibeklagen, doch hat die Explosion in der Stadt eine große Pack

hervorgerufen. — Während der Schießübungen der rumänischen Fist»ereignete sich bei Konstanza aus dem Zerstörer „Morestt" eine T,-schützexplosion, durch die ein Matrose getötet und fünf schwer veckMwurden. — Bei einer Versuchsfahrt auf der erst in der letzten Ziilfertig gestellten Werkbahn in dem Unternehmen des Barons Kreditbei Covasna stürzte ein Zug von einer Brücke in den Abgrund. 3mArbeiter wurden getötet, 13 schwer verletzt. Der Lokomotivführer«
verschwunden.

London , 3. Sept . Aus Jerusalem wird berichtet, daß eine Bock,

Zahl nicht bekannt ist. Ein auf die jüdischen Kolonien Hiitin m!Hizpah in der Nahe von Tiberias unternommener Angriff wm!«zurückgewiesen. Nach Bersheba , von wo Unruhen gemeldet sind,wurden Truppen entsandt.
Moskau , 3. Sept . In den Ridder -Bergwerken in Kazakskiwurden durch Gcoßfeuer die Anreicherungsanlage vernichtet, fermwurden 3 Abteilungen der Bleiwerke die Hültenabteilung und zmGruben beschädigt. Der Schaden wird auf zwei Millionen » rlgeschätzt. Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht bekannt,es wird jedoch Brandstiftung vermutet.
Newyork , 3. Sept . Bei Edison sind die Anzeichen einer Lungin-entzündung festgestellt worden. Er hatte sich im August eine Er¬kältung zugezogen und hütete seitdem das Bett . Wegen seines höh»Alters — 82 Jahre — hat man ernste Befürchtungen.
Newyork , 3. Sept . In Winnipeg sind in einem Wohnhaus?

Menschenleben einem Brandunglück zum Opfer gefallen. Zehn Per¬sonen wurden mehr oder minder schwer verletzt.
Los Angeles , 3. Sept . Das Bundesprohibitionsamt gibt dr-kannt , daß 62 Mitglieder der Polizei von Los Angeles , darunterckHauptmann , sich zusammengetan haben, um von den Alkoholschmugg-lern einen Tribut zu erpressen. Ein letzte Woche verhafteter Schinug,-ler gab 24 Polizisten an, die die von ihnen beschlagnahmten alko¬holischen Getränke weiter verkauften, statt sie zu vernichten.
Bombay , 3. Sept . Der bekannte Führer der indischen Moslems,

Nächte der Angst.
Ein Sylt -Roman von Annq Wothe.

Eopyrtghr by Grcmer ck Co.. Berlin NW 6
(Nachdruck verboten .)

Schluß.

Estrid strich sich verwirrt das feuchte Haar aus der
Stirn , dann schmiegte sie sich lächelnd an die breite Brustihres Mannes.

Ein .Schluchzen kam aus ihrer Brust , ein überseliges
Schluchzen , als sie zitternd sagte:

»Ja , Peter , ich habe dich lieben gelernt , als ich
deine Kraft erkannte , als ich fühlte , daß all die törichte
lleberhebung , die ich dir einst zu erkennen gab , an deinemfesten Millen , an deiner Ehrlichkeit und Treue zersplitterte.
Weil ich dich liebte , darum konnte ich, nur von dir ge¬
duldet , nicht- mit dir leben , deshalb mußte ich mit demKinde gehen . Verzeihe mir , Peter ."

Da küßte er sie auf den Mund . Aber der kleine Jnge-
wart verlangte jetzt sein Recht . Er erhob ein jämmerliches
Geschrei , daß beide Eltern an sein Lager stürzten.

Und trotz aller Unwirtlichkeit , schien es den beiden,
als sei dis arknselige Bretterbude von einem heiligen
Glanz erfüllt , als flammten darin Hunderte von Weih¬nachtskerzen.

„Komm , Estrid, " sagte Peter sanft , „der Regen hat
nachgelassen . In Rantum steht der Wagen . Wirst du denWeg durch die Dünen wagen können ? Den Jungentrage ich."

„Meilenweit kann ich mit dir gehen, " antwortete Eittid,und Das alte , sinnbetörende Lächeln huschte über ihrschmal gewordenes Antlitz.

Mn einem dankbaren Abschiedsblick ans dre armfelige
Hütte , die ihr zum Heil geworden , trat , sie an PetersSeite hinaus.

Arm in Arm schritten sie durch den nassen Dünen¬
sand . Der Weg war beschwerlich, doch Estrid ging ihnfest und aufrecht.

Der Kleine schlief tn seines Vaters Arm so ruhig
und Estrid selbst hatte die Gewißheit , bei Peter füralle Zeit geborgen zu ,sein. Alle Furcht , alle Not und
Pein versanken in diesem beglückenden Bewußtsein.

Das Gewitter hatte ausgetobt , als der Wagen sie
von Rantum über die Heide dem Gotteskoog zuführte.

Hier und da brach noch einmal die Abendsonne durch
das aLziehende Gewölk und es war den beiden , die eng¬
aneinandergeschmiegt dahinsuhren , als sei die ganze Heidein Gold getaucht.

Der Junge auf Peters Knien schlief füll und fest.
„Das ist wohl unsere rechte Hochzeitsfahrt, " sagte Peterversonnen . „Nun wollen wir beide mit ernstem Willenin Liebe und Treue ein neues Leben beginnen , wie Bent

und Sölve , die wohl jetzt schon einig sind ! Heute wollteBent sich die Braut holen ."

Peter Bonken umschlang sein Weib , als sie dicht vor
dem Gotteskoog standen , küßte sie lange und innig auiden Mund und dann sagte er , auf das stattliche Friesen-hans deutend:

„Mein Haus , mein Weib, mein Kind , das wird immer
für mich der Inbegriff allen Glückes sein."

Und dis Brandung rauschte wie Qrgelschall , als die
Glücklichen in den Gotteskoog einzogen , wo Akke sie mitheißen Tränen empfing.

Der Abendwind nmzitterte mit heiligem Wehen da?stille Haus . Wie der Atem Gottes umschwebte er der
Gotteskoog , aus dem Qual und Angst nun für immer
Vertrieben warm , weil die Liebe darin wohnte , von der
tn rauschenden Meerakkorden der wilden Wogen sangen:

„Aber die Liebe währet ewiglich !"
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Estrid sah ihren Mann mit Tränen in den Augen an.
„Ich will dir dienen , Peter, " sagte sie. „und zu dirstehen im Glück und Leid " .

„Das ist ein gutes Wort , Estrid, " sprach Peter warm.Und aus den Gotteskoog deutend , der im letzten Sonnen¬
glanz vor ihnen auftanchte , sagte er feierlich:

„Der Gotteskoog hat unsere schlimme Zeit gesehen , bis
wir in Wahrheit zueinander gefunden haben . 'Noch stehen
sie mir lebendig vor Augen , diese Nächte der Angst , dies dich und mich fast an den Rand der Verzweiflung brachten.
Nächte der Angst . . . sie sind gewesen und nun sollen es! nur noch Tage des . Glücks und der frohen Arbeit für uns' werden ."

Die Riesenüberschwemmungen in Indien . Infolge derimmer noch anhaltenden Regenfälle in den Gebirgen von
Kaschmir sind die Fluten weiter im Steigen begriffen . Auf
einer Strecke von etwa 650 Kilometern steht das ganze Gebietunter Wasser . Die Bewohner von fünf Distrikten haben auf
Anordnung der Behörden ihre Gebiete verlassen und sind zumTeil in die Gebirge geflüchtet , teils abtransportiert worden.Da verschiedene Bahnstrecken an mehreren Stellen unterbro¬
chen sind, macht der Abtransport der Menschen große Schwie¬rigkeiten . Der Eisenbahnverkehr zwischen Indien und Kasch¬mir ist infolge des Bruches der Hohala -Brücke unterbrochen.
Auch zahlreiche gefährdete Städte sind bereits geräumt worden.Blakkar , ein Städtchen von etwa 10 000 Einwohnern , wurdevon den Fluten vollkommen zerstört . Da die Bewohner Am
Weisung hatten , die Stadt zu räumen , wird angenommen , daßnur wenige Personen dabei ums Leben gekommen sind. Die
Grenzstädte Kalabagh und Mari stehen unter Wasser . Aller¬größte Gefahr besteht für die Damm - und Kanalbauten bei
Sukkur . Von den Ingenieuren werden alle Maßnahmen ge¬troffen , um das Kanal - und Drainagesystem zu retten . In die
vom Wasser eingeschlosseneu Gebiete wurden Flugzeuge zur
lleberwachung und zum Transport von Lebensmitteln ab¬gesandt.
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- Ali erließ einen Ausruf an all- Moslems in Indien , in
-ae'focdert werden, feierlich zu geloben, wenn es nötig sein^,?' inr Leben und ihr Eigentum für die Erhaltung der Heiligkeitzu opfern. Mohamed Ali fordert weiter auf. sich gegen^Änicke Mandat und die Erklärungen Balfours über die Natio-^ 'lattung für Juden zu wenden.

Manila . 3. Sept . Der Dampfer „Magon ". der Eigentum der
« .^ Eisenbahn ist. ist gestern nachmittag in einem Taifun im Ragay-« n an der Küste der Philippineninsel Luzon untergegangen. Ec. » -̂ akraäste an Bord , von denen nur neun gerettet werden

Laut telegrafischer Berichtigung befanden sich an Bord desrs nickt 47 sondern nur 37 Fahrgäste , von denen neun gerettet
Mden Es sind also nicht 38, sondern 28 Fahrgäste des Dampfers
«trunken. Dank an Dr . Stresemann.

Köln 3 Sept . Die Deutsche Volkspartei Köln -Aachen hat
Ltresenmun folgendes Telegramm gesandt : Die Deutsche

Amvartei Köln -Aachen dankt Ihnen für die zähe Verteün-
amo der deutschen Interessen auf der Haager Konferenz und
Wickwünscht Sie aus voller Ueberzeugung - zu dem Erg -ebms,

wir mit Ihnen einen entscheidenden Fortschritt sehen.
Ludwigshafen, 3. Sept . Die Deutsche Volkspartei derMal' sandte an den Führer der Reichspartei, Reichsmini,ter

Dr stresemann, folgendes Telegramm: „Daß im Haag die
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Macdonalds große Rede.

Gens , 3. Sept . Der englische Ministerpräsident Macdonald
hielt heute nachmittag vor dem Völkerbund seine angekündigte
große Rede . Seine Ausführungen wurden mehrfach durch leb¬
haften Beifall unterbrochen , der am Schluß der Rede besonders
lang und herzlich war . Der englische Ministerpräsident gab
zunächst seiner Freude darüber Ausdruck , daß auch Deutschland
Mitglied des Völkerbundes geworden sei. Er gab einen
Ueberblick über die europäische Entwicklung von 1W4 bis zu
diesem Jahr und nannte als die großen Etappen dieser Ent¬
wicklung die Konferenzen von Locarno und dem Haag . Ein
besonderes Zeichen dieser Entwicklung sei die Tatsache , daß dieRäumung des Rhemlan -des nunmehr beginne . Der Erfolg der
Haager Konferenz , an dem er nie gezweifelt habe , werde auch
diese Tagung des Völkerbundes glücklich beeinflussen . Mac¬donald kam dann auf die Abrüstungsfrage zu sprechen und
betonte , daß der Kelloggpakt nicht nur auf dem Papier stehen
dürfe . Deshalb wolle England durch die Herabsetzung der
Seerüstung ein Beispiel geben , indem es durch eine Ver ^.n-
barnng mit Amerika die beste Sicherheit auf dem Gebiet der
Flottenrüstung schaffe. Dieses Uebereinkommen mit Amerika
richte sich gegen niemand . Macdonald deutete weiter an , daß
der Kelloggpakt noch weiter ausgebant werden könne . Im
Sinne dieser Politik kündigte der englische Ministerpräsident
an , daß England die Fakultativklausel zum internationalen
Weltgerichtshof unterzeichne . Diese Mitteilung wurde mit
besonders starkem Betfall ausgenommen . Nachdem der Mini¬
sterpräsident schließlich noch betont hatte , daß man auch den
Völkern des fernen Ostens die Freiheit zubilligen müsse, die
Europa immer für sich beansprucht habe , wandte er sich dem
Minderheitenproblem zu , das bekanntlich ebenfalls auf der
Tagesordnung der Zusammenkunft des Völkerbundes steht. Er
trat mit Nachdruck gegen die Unterdrückung und für den be¬
rechtigten Schutz der Minderheiten ein . Seinen Ausführun¬
gen , die von einem starken Pathos getragen waren und sichtlich
großen Eindruck auf die Versammlung machten , folgte minu¬
tenlanger Beifall.

Die große Rede Macdonalds hat einen über Erwarten
starken Eindruck in allen Kreisen hervorgerufen . Die große
Freimütigkeit und Offenheit , mit der Macdonald auf die Ge¬
fahren hinwies , die die schweren Rüstungen der europäischen
Großmächte für den Weltfrieden in sich tragen , ist nicht ohne
stärkste Wirkung geblieben . Man erklärt übereinstimmend , daß
Macdonald alle großen Probleme der Gegenwart , Abrüstnngs-
frage , Minderheiten , Beziehungen zwischen Europa und den
großen östlichen Völkern , die großen Wirtschaftsprobleme , die
Beseitigung der Tarifschranken in einer bisher noch nicht er
lebten Weise den Vertretern von 54 Staaten aufs deutlichste
vor Augen geführt hat . Auf französischer Seite sind die Aus¬
führungen Macdonalds vielfach auf starke Ablehnung gestoßen,wie dies zu erwarten war . Die fortgesetzte Betonung , daß der
Rüstungsstand einzelner Länder heute noch das Haupthinder¬
nis für eine wahre Verständigung und Zusammenarbeit der
Völker sei, ist in französischen Kreisen als ein deutlicher Hin¬
weis auf die französische Rüstungspolitik empfunden worden.
Auf deutscher Seite tst die Rede mit lebhafter Freude und
Genugtuung ausgenommen worden . Macdonald hat sich in
seiner Rede uneingeschränkt für eine Beseitigung der Nttisimi-
gen, für Neuregelung des Minderheitenproblems , für Besei¬tigung der Deutschland besonders schwer belastenden Zoll¬
schranken eingesetzt anrd insbesondere dem Völkerbund die für
ihn heute noch gangbaren Wege einer zukünftigen Entwicklung
gewiesen.

Briands Paneuropa -Jüee
Paris , 3. Sept . Die Abendblätter kündigen heute an, daß

Briand im Verlauf dieser Tage eine Serie diplomatischer
Unterhaltungen mit dem englischen Ministerpräsidenten Mac¬
donald wie auch mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann
in Genf haben werde . Sie führen weiter in großen Schlag¬
zeilen aus , daß Briand in seiner großen Rede nunmehr die
Versammlung des Völkerbundes mit der Schaffung der Ver
einigten Staaten von Europa befassen werde . Die Konferenz
im Haag habe dazu gedient , den Schutt wegzukehren , den der
Krieg hinterlassen hat . Nunmehr soll in Genf positive Arbeit
geleistet werden . Der britische Premierminister wird sich
bemühen , die alten Pläne der Labourparty hinsichtlich der
obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit wieder aufzunehmen und
Briand ist bereit , auf diese Pläne in vollem Umfang einzu
gehen , sie sogar weiter auszubauen , denn sein Projekt der Ber¬
einigten Staaten von Europa umfasse nicht nur die wirt¬
schaftliche, sondern auch eine politische Organisierung der alten
Welt . Nach Meinung der französischen leitenden Kreise habe
die Politik von Locarno , die Genfer Schiedsgerichtsverträge,die Verträge im Haag , kurzum das ganze Werk der euro¬
päischen Entspannung , keinen Sinn , wenn man nicht die
Bemühungen der letzten Jahre durch eine bessere politische und
wirtschaftliche Organisation Europas krönt . Der „Jntran-
sigeant " präzisiert übrigens die Absicht Briands dahin , daß ernoch keinen fertigen Plan der Vereinigten Staaten von Europa
vorlegen wolle , sondern zunächst den Organismus für die
europäische Kooperation Vorschlägen werde . Wie man weiter
von zuverlässiger Seite erfährt , rechnet man in politischen
Kreisen Frankreichs damit , daß Briand und Stresemann in
der Genfer Besprechung die diplomatischen Verhandlungen
über das Saargebiet vorbereiten werden . Die technischen Ver¬
handlungen über die Lösung der Saarfrage sollen am 15. Sept-ember in Paris beginnen.

Dr . Eckener in Cleveland
Nevchork, 3. Sept . Dr . Eckener ist gestern in Cleveland

am Schlußtage der Flugwoche als Ehrengast der Stadt ein
getroffen . Er besuchte am Nachmittag das Flugfeld , wo eine
vieltausendköpfige Menge ihm begeisterte Ovationen darbrachte.Dr . Eckener nahm in der Loge des Gouvereurs des Staates
Ohio Platz und wurde mit dem Ozeanslieger Lindbergh und
seiner Frau bekannt gemacht, mit denen er sich längere Zeit
angelegentlich unterhielt . Am Abend verließ Dr . Eckener
Cleveland in einem kleinen Marineluftschiff , das ihn nachAkron brachte , wo er 8 Tage verbleiben wird.

„Graf Zeppelin " hat das Festland erreicht.
Paris , 3. Sept . Havas berichtet aus La Coruna : Der

Semaphor vom Kap Finisterre teilt um 3.13 Uhr nachmittagsmit , daß sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " 25 Kilometer von
Kap Finisterre befand und Kurs aüf La Coruna nahm . Eine
Viertelstude später überflog das Luftschiff die Ortschaft Cama
rinas . Um 5.10 Uhr ist es aus der Höhe des San Pedro
Berges bei La Coruna gesichtet worden . Der Zeppelin überflog alsdann die Stadt Lahio und nahm Kurs auf die Provinz
Asturien . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " sandte der Hapag
einen Funkspruch , daß es um 5 Uhr MEZ . Kap Ortegal
passiert habe . An Bord alles in Ordnung . Die Hamburg
Amerika -Linie teilt mit : Das Luftschiff „Graf Zeppelin " be
fand sich um 9 Uhr abends MEZ . über Santander (Nordküste
Spaniens ) mit Kurs auf Bordeaux . Wie aus der letzten

, ^Standortmeldung geschlossen werden kann , wird „Gras Zeppe-
Fragen ^ wie früher wieder , durch I lin " keinesfalls , vor 7 Uhr früh in Jriedrichshafen eintrefsen.

klärt , hält er die Ankunft des Schiffes in der Zeit zwischen

» >i erster Linie leiten ließen von dem festen Willen,
^Freiheit und Deutschland die volle Souveränität

Mgebeu."
Anerkennung des Kanzlers und des Kabinetts für die deutscheAbordnung.

Berlin , 3. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Das Rcichs-
kabinett trat am heutigen Dienstag nachmittag zur Entgegen¬
nahme des Berichts der deutschen Delegation über die Haager
Konferenz zusammen . Den Vorsitz führte in Vertretung des
Reichskanzlers, der zu seiner völligen Wiederherstellung vor¬
aussichtlich noch für 3 Wochen in Bühlerhöhe bleibt , der Reichs¬
minister des Auswärtigen , Dr . Stresemann . Der Reichsaußen¬
minister gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des Hin¬
scheidens der Schwester des Reichspräsidenten und gab dem in
dem gestrigen Beileidstelegramm des Reichskanzlers bereits be¬kundeten Mitgefühl des Reichskabinetts erneut herzlichen
Ausdruck. Der Reichsaußenminister erstattete sodann als
Führer der deutschen Delegation einen Bericht über den Vdr-lauf der Konferenz , der durch weitere Einzelberichte der

.ReichsministerDr . Hilserding , Dr . Curtius und Dr . Wirth
Ergänzt wurde. Der Reichskanzler , dem am vorgestrigen Sonn¬
tag durch Staatssekretär Dr . Pünder in Bühlerhöhe eingehen¬der Vortrag gehalten worden war , ließ in der heutigen Kabi¬
nettssitzung durch den Staatssekretär erklären , daß er der
deutschen Delegation seinen aufrichtigsten Dank und seine An¬
erkennung anssprcche . Es sei das Verdienst der deutschen
Delegation, die Grundlage für eine erhebliche , sich alsbald aus¬
wirkende Milderung unserer Lasten für die Zukunft geschaffen
und die Wiederherstellung der deutschen Staatshoheit nach
innen und außen zu einem nahen Termin sichergestellt zu
haben. Die überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes
werde die endgültige Festsetzung der Räumung mit dem Gefühl
herzlicher Freude begrüßen . Das Reichskabinett pflichtete nach
eingehender Aussprache dieser Auffassung des Reichskanzlers
einstimmig bei und gab insbesondere der Genugtuung darüberAusdruck, daß das Sehnen des besetzten Gebietes nach Anbruch
der Freiheitsstunde seine Ersüllug findet.

Berlin , 3. Sept . Reichsminister des Aeußern Dr . Strese¬
mann hat sich heute abend im Anschluß an die Sitzung des
Rcichskabmetts zur Tagung des Völkerbunds nach Genf be¬geben.

Lanögerichtsrat Kölling aus dem Dienst geschieden.
Der ans dem Magdeburger Justizskandal bekannte frühere

Untersuchungsrichter Kölling , der vom Großen Disziplinar-
senat am Kammergericht wegen dienstlicher Verfehlungen zur
Strafversetzung verurteilt war , ist auf seinen Antrag vom
preußischen Justizministerium aus dem Justizdienst entlassen
worden. Kölling , der von Magdeburg seinerzeit nach Bochum
strafversetzt wurde und dort in einer Zivilkammer beschäftigt
werden sollte, hat seine Stelle in Bochum nicht angetreten,
sondern sich zunächst krankheitshalber beurlauben lassen. Noch
während des Urlaubs hat er den Entlassnngsantrag gestellt.
Kölling wird also ebenso wie Landgerichtsdirektor Hoffmann,
der in der Magdeburger Affäre sein Berater war , nicht mehr
im Justizdienst tätig sein.

Die Reform der Arbeitslosenversicherung.
Der zuständige Ausschuß des Reichsrats beschäftigte sich

«m Dienstag nachmittag mit der Regierungsvorlage über die
Reform der Arbeitslosenversicherung . Ein Antrag der preußi-
Mn Regierung , der dem Sinne nach dem ursprünglichen An¬
trag Riesener im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags
mhpricht, wurde bei Stimmenthaltung einiger Regierungs-
tcrtreter mit großer Mehrheit angenommen . Die für heute
vorgesehene Vollsitzung des Reichsrats wurde auf Donnerstag
oder Freitag vertagt.

Hindenburg wieder in Berlin.
. . Berlin, 3. Sept . Reichspräsident von Hindenburg , der
msolge des Todes seiner Schwester seinen Urlaub in Dietrams-
M abgebrochen hat , traf am Dienstag abend wieder in Berlin
«ii, um am Mittwoch an den Trauerfeierlichkeiten für seine
«Wester in Potsdam teilzunehmen . Die Beisetzung der Ver¬
dorbenen findet allerdings aus dem Gute Neudeck in Ostpreu-
M Mit , aber es steht noch nicht fest, ob Hindenburg auch an

Beisetzung teilnehmen kann . — Ministerpräsident Braun
I v ^ Herrn Reichspräsidenten v. Hindenburg das fol->Möe Telegramm gesandt : Zum Heimgange Ihres Fräulein

Schwester bitte ich den Ausdruck meiner herzlichsten Teilnahme
mgegen nehmen zu wollen . Ebenso hat der Staatssekretär im

P Wiwen Staatsministerium , Dr . Weismann , im Namen desi!W ^ ats dem Herrn Reichspräsidenten zum Hinscheiden seiner
Schwester das herzlichste Beileid ausgesprochen.

Die Deutschen in den Ausschüssen.
Sept . Die 6 Versammlungsausschüsse sind heute

. "Etag zu ihren konstituierenden Sitzungen znsanrmengetre-
ii und haben ihre Tagesordnungen genehmigt . Deutschland

im ersten Ausschuß (Rechts - und Verfassungs-
, A^ - ^lwch Ministerialdirektor Dr . Gaus und JustizministerK-,- der  zum erstenmal an den Arbeiten

-Ä ^ " " ^ bersammlung teilnimmt , im zweiten Ausschuß- Organisatioen ) durch Dr . Breitscheid : im dritten
L - ^ ^ brttstnngsfragcn ) durch Graf Bernstorff , den lang--Vertreter Deutschlands im vorbereitenden Avrüstungs-

Geheinirat Frhr . b. Weizsäcker; im vierten
(Haushalt ) durch Prälat Dr . Kaas , der Deutschland

^ch^ itt in den Völkerbund vertritt , im fünften^ ((«iÖale und humanitäre Fragen ) durch Frhr . von
ebenfalls bereits seit Jahren erfolgreich inZ m Ausschuß mitwirkt , und Frau Lang -Brnmann und imMen Ausichuß -(politische " . . . . . -

wnd 9 Uhr für wahrscheinlich , sie kann sich natürlich ebensogut
durch ungünstige Wetterverhältnisse noch weiterhin verzögern.
In Erwartung der glücklichen Rückkehr des Luftschiffs „Graf
Zeppelin " von seinem Weltfing hat die Reichsregrerung zur
Feier dieses Erfolges deutschen Unternehmungsgeistes und
friedlicher deutscher Arbeit angeordnet , daß die Reichsbehör¬
den am Mittwoch , 4. September , flaggen . Die gleiche Anord¬
nung hat die preußische Staatsregierung für die Staats - und
Kommunalbehörden getroffen.

Vor der Ankunft des „Graf Zeppelin ".
Friedrichshafen , 3. Sept . Das große Ereignis , das der

Stadt mit der Heimkehr des „Gras Zeppelin " von seiner Welt¬
reise in den nächsten Stunden bevorsteht , beginnt bereits jetzt
seine Schatten vorauszuwersen . Der Straßenverkehr , der sich
bereits am gestrigen Nachmittag zu verstärken begann , hat im
Lause des Tages wieder großstädtische Formen angenommen.
Aus allen Richtungen treffen schon seit den frühen Morgen¬stunden die auswärtigen Besucher im Auto , auf Motorrädern,
mit Dampfern und Zügen ein , um die Ankunft des Luftschiffes
in Friedrichs -Hafen mitzumachen . Zahlreiche Häuser in den
Hauptstraßen tragen bereits reichen Flaggenschmuck . Auch aus
dem Werstgelände sind alle Vorbereitungen getroffen , um der
heimkehrenden Besatzung einen festlichen Empfang zu bereiten.
Im Bodenseegebiet herrscht auch heute wieder , wie schon seit
Tagen , sonniges und heißes Wetter , so daß man bei der An¬
kunft des Luftschiffes mit trockenem schönen Wetter rechnen
darf . Während des heutigen Vor - und Nachmittags sind auchbereits zahlreiche der von der württembergischen Regierung
und der Stadt Friedrichshasen zum feierlichen Empfang des
„Gras Zeppelin " geladenen Ehrengäste hier angekommen , u . a.
der bayerische Ministerpräsidenten , Gehe-imrat Cuno und Dr.
Kiep von der Hapag , der amerikanische Botschafter Schurman,
der sächsische Gesandte ; weiterhin werden noch erwartet der
Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald , Staatspräsident Dr.
Bolz , die württ . Minister Dr . Beherle , Dr . Dehlinger , diewürtt . Staatsräte Bosler und Bau , Botschafter von Prittwitz,
der japanische Botschafter Nagaoki , Ministerialdirigent von
Brandenburg , Staatssekretär Gutbrod , Reichsbahnpräsident
Siegl , der Kommandeur des Wehrkreises V, MinisterialdirektorKöstlin usw . Dem bekannten englischen Politiker Lloyd
George , der heute eine Reihe von Hotelzimmern bestellen
wollte , konnte keine Unterkunft mehr beschafft werden . Er
will aber , wie es heißt , dennoch in Automobilen hierherkom¬
men , um bei dem Empfang des Luftschiffes zugegen zu sein.

Die Schweiz tut mit.
Basel , 3. Sept . Die Zeppelinbegeisterung in der Schweiz

ist enorm . Die Bevölkerung der Städte , die eventuell von dem
heimkehrenden Luftschiff überflogen werden könnten , ist so
nervös , -daß die Zeitungen von Anfragen direkt bestürmt
werden , um so mehr , als man seit dem Morgen ohne Nach¬
richten von dem Luftschiff geblieben war . Das Kursflugzeug
London —Basel lockte heute mittag die halbe Stadt aus die
Straße , da das Surren der großen Motoren als Zeppelin¬
geräusch gedeutet wurde . Aus St . Gallen , Zürich , Schaff-Hausen und Winterthur sind ganze Autokolonnen nach Fried¬
richshafen unterwegs , und auch die Eisenbahnen sind voll¬
gepfropft von Neugierigen , die der Ankunft des Zeppelins
beiwohnen wollen.

.Graf Zeppelin " im Heimathafen gelandet.
Friedrichs Hafen, 4. Sept . Das Luftschiff traf um

8.28 Uhr über der Halle ein und ist um 8.47 Uhr glatt ge¬landet.
Nach der glücklich vollzogenen Landung , die unter großer

Begeisterung einer riesigen Menschenmenge sich vollzogt folgten
herzliche Begrüßungsansprachen von Gras und Gräfin Zeppe-lin -Brandenstcin , Reichsverkehrsminister Stegerwald , Staats¬
präsident Dr . Bolz , Direktor Kiep von der Hapag u . a . Es
herrscht allenthalben Helle Begeisterung und große Befriedi¬
gung über die glücklich vollendete Weltreise.
Zwei Deutschland -Fahrten „Graf Zeppelins " im September.

Friedrichshafen , 3. Sept . Wie der Sonderberichterstatter
der Telegraphen -Union erfährt , wird das Luftschiff „Gras
Zeppelin " noch im September 2 Deutschland -Fahrten unter¬
nehmen und zwar wird -das Luftschiff aus der ersten Reise von
Friedrichshasen über Schlesien nach Berlin fahren und dortam Ankermast festmachen. Die zweite Reise führt dann vonBerlin aus über Ostpreußen nach Friedrichshasen zurück. Die
Plätze für diese beiden Reisen sind bereits ausverkaust . An
den Fährten werden 22 Passagiere teilnehmen . Am 17. Sep¬tember wird Dr . Eckener voraussichtlich wieder in Deutschland
eintrefsen . Anfang Oktober wird „Graf Zeppelin " wieder
nach Amerika fliegen.

Riescnverkehr in München . München hat am Sonntag
bei dem herrlichen Sommerwetter den größten Sonntagsver¬
kehr des ganzen Jahres gehabt . Auf dem Hauptbahnhof
herrschte ein kolossaler Betrieb . Der Hauptverkehr galt den
nahen Ausflugsgebieten und vor allem den bayerischen Seen,wo ein Badeleben wie selten sich abwickelte. Insgesamt wur¬
den neben den fahrplanmäßigen Zügen über 80 Bedarfszüge
nach diesen Ausflugsstrecken gefahren , die sämtlich überfüllt
waren . Zu dem Riesenberkehr kam noch der 'große Rückstrom
aus den Ferien , da am Montag in München wieder die
Schulen begonnen haben . Viele Züge kamen in Doppelgar¬
nitur im Hauptbahnhof an , weiter noch eine Reihe von
Sonderzügen . Nach Freising bei München , wo ein großes
Volksfest abgehalten wurde , mußten die Züge doppelt und
dreifach ausgeführt werden . Im Hauptbahnhof wurden allein
insgesamt 84000 Sonntagsrückfahrkarten gelöst. Damit ist die
Höchstziffer des ganzen Jahres an Sonntagskarten erreichtworden.

Sprechsaal.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .)
Um die Waldmeisterstclle in Gräfenhausen haben sich, wieder Einsender richtig geschildert hat , 16. Bewerber gemeldet.

Diese gehören teilweise dem Teilort Gräfenhausen und dem
Teilort Obernhausen an . Die Stelle selbst soll voll besoldet
werden , was auch für diesen überaus wichtigen Posten nicht zu
viel ist, denn neben dem Waldmeisteramt für den Gesamtort
Gräfenhausen muß der Stelleninhaber auch noch Len Wald¬
hüterposten für den Teilort Obernhausen versehen , welch letz¬teren bis vor kurzem ein besonderer Beamter innehatte . Wenn
ein voll besoldeter Mann für die in Frage kommende Stelle
gewählt wird , so hat die Gemeinde immerhin noch einige
Mark gegenüber dem seitherigen Aufwand für beide Stellen
erübrigt . Der Einsender , der auf jeden Fall unter den Stellen¬
bewerbern zu finden ist, glaubt nun , die Stelle sei mit 100
Prozent um 30 Prozent zu hoch besoldet . Dies ist jedoch ein
gewaltiger Irrtum , da der Einsender nicht im geringsten weiß,
wieviele Mühe und Arbeit dieser verantwortungsvolle Posten
mit sich bringt - Der Einsender glaubt nun , daß der Wald-



Meister nur im Walde spazieren zu gehen habe, weiß dagegen
nicht, wieviele Schreib- und Rechenarbciten derselbe noch zu
verrichten hat. Alan sollte doch in erster Linie die Bewerber
eine Probe ihres Könnens ablegen lassen, denn nach der Wahl
eines derselben ist es schwer, einen untauglichen Mann wieder
zum Abdanken zu zwingen. Ob nun der Stelleninyaber zwi¬
schen 30 und -10 Jahren ist, ist m. E. belanglos. Ich glaube,
daß es auch unter jüngeren und älteren Personen noch solche
gibt, die dieses Amt versehen können. Wenn außerdem der
Einsender glaubt , daß junge Leute sich nicht um das Amt
kümmern sollen, so ist er Wohl für sein eigenes Alter , das
zwischen 30 und 10 Jahren liegen dürste, zu voreingenommen,
denn auch jüngere und ältere Männer sind berechtigt, sich um
das Amt zu bewerben, da sie sich ebenso am Gemeindeschaden
beteiligen müssen, wie diejenigen zwischen 30 und 10 Jahren.
Wenn jüngere Leute nicht den Krieg mitgemacht haben, so ist
es nicht ihre Schuld, jedoch werden die über 10 Jahre alten
Bewerber zum größten Teil auch die Kriegsstrapazen miterlebt
haben. Haben die letzteren nicht auch den Dank des Vater¬
landes verdient? Auch bin ich der Meinung , daß der Stellen¬
inhaber seine ganze Kraft dem Amte widmen soll, damit dieser
nicht mehr  mit eigenen Arbeiten als mit solchen für die Ge¬
meinde beschäftigt ist. Ich nehme an , der Einsender hofft sich
aus dem Waldmeisteramt ein Nebenamt  schassen zu können,
um dann im Hauptamt seine Landwirtschaft zu besorgen. Bei¬
spiele für die Ansichten des Einsenders sind in der Gemeinde
vorhanden . Ich meine auch, daß der Stelleninhaber nicht un¬
bedingt ein „längerer"  Holzmacher sein muß, es wird Wohl
auch ein kleinerer oder mittelgroßer Mann den Posten aus-
füllen können. Es ist besser, wenn ein Mann Waldmeister
wird, der auch gegenüber den Holzhauern zugunsten der

Gemeinde  auftreten kann; ist dies der Fall , so kann auch
hier die Gemeinde Ersparnisse tätigen . Im übrigen glaube
ich, daß der Gemeinderat auch ohne allzuviele Einreden des
Forstamts die richtige Wahl treffen wird, was jedoch für das
Kollegium in diesem Falle nicht leicht ist. -

Sportecke.
1. F.C. »8 Birkenfeld— Union Bückingen. Nächsten Sonn¬

tag findet das dritte Verbandsspiel in Birkenfeld statt. Daß
der Platz hinter der „Sonne " die Gegner Punkte kostet, zeigten
die zwei ersten Spiele in Birkenfeld, wo die Stuttgarter Kickers
2 Punkte und Germania Brötzingen einen Punkt lassen muß¬
ten. Auch die Böckinger haben in 2 Spielen auf eigenem Platz
gegen Kickers 2 und gegen Heilbronn einen Punkt erobert.
Die beiden Mannschaften werden am Sonntag alles hergeben,
um sich Sieg und Punkte zu erringen ; ein äußerst interessan¬
tes Spiel ist zu erwarten.

M LlilobenitM

Straßen -Sperre.
Die Schömbergerstratze nach der Charlotte««.»,..

auf Markung Calmbach ist am Dreitag den 8. Z-A1829 nnn» ...

, 1

vom Fabrikanwefen Gauthier an bis zur
kungsgrenze für jeglichen Verkehr wegen dringend,
Straßenarbeiten gesperrt.

Schnltheitzenamt Calmbach.
Stv. S chweitzer.

Zwangs-Versteigerung.
Am Donnerstag den 5. September 1929, vormiM

10 Uhr, kommen in Höfen öffentlich gegen BarzaUzum Verkauf:
1 Jimmerbüfelt , 1 Kredenz.

Zusammenkunft am Rathaus in Höfen.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher
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Bei genügender Beteiligung findet im kommendenM
ein DorbereitungsLurs in Neuenbürg statt AnU
düng bis spätestens 21. September.

Dipl . Ing . Reile.
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MW! Achtung!
Ab 1. September

Theaierstr.4 Md Rosenstr.7
Möbel-An- u. Verkauf

Fr . Schüttle, Pforzheim.

Forstamt Langenbrand.

Vergebung uou
Schmerfuhren.

Am Samstag den7. Sept.
1929, vormittags */r10 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei
werden in 15 Losen die Kalk¬
schotterbeifuhren von insgesamt
400 cdm auf die Waldstraßen
der Distrikte Größelberg, Sack¬
berg, Hundstal, Hengstberg
und Gairen vergeben.

Virkenfeld.

treffen sich heute abend8 Uhr
im „Schwarzwaldrand" zu
einer wichtigen Besprechung.

R . Maier.
Stuttgart.

B i r k e n f e l d.
Eine gute erstklassige

samt Kalb zu verkaufen,
ebendaselbst prima' schwarzw.

Salatkartoffeln.
Dietlingerstr. 107.
B i r k e n f e l d.

Eine jungeNutz-«ui»'
5u-rt«h

ist sofort zu verkaufen.
Rathausgafse 11.
Neusatz.

Verkaufe krankheitshalber
ein schönes

eine

Rind.
27 Wochen
trächtig, und

Xrch.
mit dem 3. Kalb, 34 Wochen
trächtig, beide gut im Zug.

Jakob Knöller,
Säger.

H. M. „Eintracht".
Achtung! Achtung!

Ab 1. September
Theaierstr.4 Md Nosenstr.7

Möbel-An- u. Verkauf
Fr . Schüttle , Pforzheim.

Vergebung von KabelknnSlen.
Die Ausführung der Kabelkanäle für die Erweiterung

des O. F .-Netzes Schömberg OA. Neuenbürg ist auf Grund
der Verdingungsordnung für Bauleistungen Din 1960 zu
vergeben..

Die Verdingungsunterlagen liegen beimT. B. A. Bahn¬
hofstraße2, Zimmer 3, und beim Postamt Schömberg
zur Einsichtnahme auf und werden dort unentgeltlich abge¬
geben.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Ausführung von Kabelkanälen für Schömberg"
versehen bis Samstag den 7. September beimT. B. A.
einzureichen. Der anschließenden Eröffnung können die Be¬
werber beiwohnen.

Tübingen, den 2. Sept. 1929.
Telegraphenbauamt.

Krieger-».MMörverei»Nobel
Schützen-Abteilung.

findet das
Am Sonntag de« 8. September d. I.

Gau-WMMtte-SWes
verbunden mit Einzelpreisschießen statt, wozu wir die
verehrt. Schützenoereine und Freunde des Schießsportes
sreundl. einladen. Wertvolle Preise stehen zur Verfügung.

Die Dorstaudschast.

iillto-keleovllbeltakaos
Innensteuer -Kimousine, 4sitrig , !a.
Keclerpolsterung, Vierraü-Lremse,
5 kacke öallondereikung , letrtes ?do-
clell, ffakrtricktungsarweiger, 5ckei-
denviscker , Zucker, Oeckendeleuck-
tung.ausstellbareMnclsckuttsckeibe,
Llumenvase , kompl . Werkzeug, nur
13000 Kilometer gekakren, in aller-
Ke8tem ^ustancl aus erstmaligen

pkleglicken blänclen (^ sckakkungspreis lVlaik 6800 .—)

S2S PS
suksrtt vortsUkskt ruvsrksuksn

v . vsrsl
pkorrksim HOsstticNs GZ — 7slsf « n SS4

Zwangs-Versteigerung.
Am Donnerstag den5. September 1929, nachmittags

3 Uhr, kommen in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

1 Schreibtisch, Diplomat (birken), 1 Kleiderschrank
(eichen), 2 Nachttische mit Marmorplatte, 2 Bett¬
stellen (eichen), 1 Küchenbüfett. 1 Anrichte bezw.
Schuhbänklein, 3 Stühle mit Ledersitz, 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegelschrank (eichen), dreitürig, ein
Schreibtischstuhl, 1 Ausziehtisch(eichen).
Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.
Llrkvirtvllä.

Spsniseksn

prima Qualität, ca. 15°/o Alkohol, zur
Haustrunk-Bereitung und Obstmost-Berbeffernng

empfiehlt
KrkSrich Schrolh, Weinhandluug.

Telefon Pforzheim 1304.
Für Wiederverkäufer Sonderpreise.

l! MlD
Ab 1. September

Thearerstr.4 Md
Möbel-An- u. Verkauf

Fr . Schüttle , Pforzhem

(s . V.)
Donnerstag den5. Sell

abends8 Uhr, im Gafthaii
zur „Sonne"

wozu die Mitglieder, Eich,
Sängerinnen und PH«
höfl. eingeladen werden.

Die Wichtigkeit der Top
ordnung, welche in
Versammlung bekanntgegek
wird, erfordert vollzählig»
und pünktliches Erschein»
Aller.

Der Ansschuh.
I4le1>»iubelt ZclikL

Vitck
Verl. lMnclienL1

pkorrlieim , clen 3. September 1929.

v3lli <83glMg.
kür üie vielen keveise kerUicker Peilnakme an clem unersetr-

licken Verluste unseres teueren Lintscklakenen

^mil Ksrester
sagen -vir allen, cüe ikm cüe letzte kkre errviesen kaben, soivie kür
cüe vielen Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Oie tiektrauernclen Hinterbliebenen:
Bareksr , VM-ve

lknill Hsreksr blew-Vork.
B . H « ri « n unä krau llllina , geb . Karcker, I4evv-Vork.

I êinenlraus kriedr . 8euker , Herrenall»

8aison -R ä̂umuriZs -Verlraut
25 . ^ iiSiist Iris 15. 8ept ° 10  kro ^eril R âlratt aut alle Artikel

^sclrwäsclre , Lettrväscbe, k̂ ückenxväscke, krottierwäscKe, Daridtüclker, D -unaste, deinen
und klslbleinen , XVäscbssloKe jeder T̂ rt, kedsrcöper , kederir u. Daunen , tVlatratrendrelle,
^Volldecken , KlamelbaardecKen, Steppdecken , Oardinen, Lettvorlagen , Stragula, Kirroleum,
aparte lKaKee- u. bedecken , weiL u. lkarbig, mit kleinen ^ ebkeblern 2ur Dälkte unter kreis
Osrnnsn : jkeibvväsclie , Or . I L̂limLnn -^ äscUe, 8cUlLkLri2ÜAe, 6 L<äem 3QteI,
^cliür ^ en , 8trümp5e usw.

ü OberUemclen , XLcIitsiein <äen , LcsilLfan^ÜAe, Or . I„2UmÄNN-^ L8cUe,
XrllAen , LrLVLtten , 8ocI<en , ^losenttÄZer , ^ 38cUentücI1er , Lsdemäntel usw.

Oute (Qualitäten , auKerZewoknIicli MliZe kreise , selten scliöne ^ usxvalil bieten ZünstiZe
OeleZenlieit Lurn kinlcaut von jkeiseAesclienlcen , klauslialtunAswäsclie , Aussteuern us >v.

Pfinzweiler.
Eine erstklassige

mit dem3. Kalb ist zu°l
kaufen

Haus Nr. 14
beim Kriegerdenkmal

Aeutzerst billig zo oerlilB
1 Kleiderschrank, nocĥ

neu, 1 Poliermotor,
mit Tisch, 1 Küchenbüfch
gut erhalten, 1 Lichtbild«'
Apparat , anzusehen jederM

Zu erfragen in derM
täler-Geschäftsstelle.

Ab 1. September
Theaterstr.4 und NoseHi

Möbel-An- u. Derkaaf
Fr . Schüttle, PforzM
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